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Beschreibung
Frankenthal war die stärkste kurpfälzische Festung links des Rheins. 1623 wurde die Stadt
von katholischen Truppen belagert und von der Außenwelt vollständig abgeschnitten. Nach
einiger Zeit wurde das Geld knapp. Deshalb wurde Silbergeschirr aus privaten Haushalten
und Kirchen für die Herstellung von Notgeld verwendet, um den Soldaten weiter Sold
zahlen zu können.
Diese einseitige Notgeldklippe hat einen Wert von vier Gulden. Sie trägt die Inschrift DEUS
NOSTRA PETRA ANGULARIS – Gott ist unser Eckstein. Unten ist die Wertzahl 4 (für vier
Gulden) eingeschlagen.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1623
wer
wo Frankenthal (Pfalz)

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/6997


Schlagworte
• Belagerung
• Dreißigjähriger Krieg
• Klippe
• Münze
• Zahlungsmittel
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